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Flachgedeckter rechteckiger Feldsteinsaal mit schiffsbreitem Westturm, 2.H.

13.Jh.; quadratischer Turmaufsatz 19.Jh. Das zweifach gestufte spitzbogige

Westportal und zwei weitere Portale in der Südwand sowie die Lanzettfenster

erhalten; in der Ostwand Dreifenstergruppe, darüber im Giebel Kreisfenster

und drei Reihen von Blenden abnehmender Höhe. Innen Balkendecke

(Bemalung 1910) und Westempore von 1691. – Hölzerner Kanzelaltar von

1736 von H. B. Hattenkerell. Beiderseits der reich ornamentierten Kanzel

laubumwundene Säulen, der Schalldeckel von schwebenden Putten

getragen, darüber vor hohem Auszug der Auferstandene; seitlich Figuren des

Moses und Johannes. Sehr qualitätvolle Pietà, Holz mit Resten der urspr.

Fassung, E.14.Jh. Kelchförmige Taufe aus Sandstein, 18.Jh. Taufengel, 1.V.

18.Jh. Orgelprospekt und Werk von J.Wagner, 1745. Patronatsgestühl mit

Gitterwerk, 18.Jh. (Bemalung 1910).

